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No. 109 Freitag, den 11. Mai 1827. 


Dr 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom Sten bis 10. Mai 1827. f N 

Hr. Commiffarius Kukowitz von, Gemel bei Conitz, Hr. Oekonom Hahn dan 
Weglewo bei Pudowitz, log. im Hotel de Thorn. Frau Poſtmeiſter Riß von Sprem⸗ 
berg, log. im Hotel d' Oliva. ö f 5 
% Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Gutsbeſitzer v. Roſenberg⸗Grußczynski nach 
Januſchau. Die Herren Kaufleute Strauß nach Elbing, Dittrich nach Königsberg. 
Hr. Oberſt v. Sommerfeld nach Koͤnigsberg, Herr Major v. Hanstein nach Schmol⸗ 
ſin, Hr. Comm.⸗Rath Siehe nach Marienwerder, Frau Kaufmann Levin n. Star⸗ 
gardt, Hr. Gutsbeſitzer v. Kalkſtein nach Klonowken. 
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b Be k ann t mm q ch unn g e n. 
Wir haben einen Termin zum Verkauf der auf dem Holzhofe am Kielgraben 
befindlichen Koͤnigl. Brennhoͤlzer, beſtehend aus beilaͤufig 
100 Klafter 2fuͤßig und 
50 bis 60 Klafter 3fuͤßig Buchen Scheitholz, 
vor dem Forſt⸗Referendarius v. Dallwitz auf g 
den 16ten d. M. Vormittags um 11 Uhr ö 
angeſetzt, wozu Kaufliebhaber hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 3. Mai 1827. a a 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Wenn nach eingegangener Anzeige noch immer nach der Danziger Elle ver⸗ 
kauft wird, obgleich der Gebrauch derſelben ſchon ſeit dem 1. April 1794 nach 
dem Publikando d. d. Berlin, den 4. März 1794 und durch die Maaß⸗ und Ge⸗ 
wichts⸗Ordnung d. d. 16. April 1816. völlig unterſagt iſt, auch ſogar in den im 
hieſigen Intelligenz⸗Blatte befindlichen Anzeigen der Preis der Elle der Waaren an⸗ 
gegeben und hinterdrein bestritten wird, daß darunter die Preuß. Elle gemeint ſey, 
dies frevelhafte Hintanſetzen der Koͤnigl. Geſetze Höchft tadelnswerth und ſtrafbar iſt, 
ſo wird die nachſtehende Verordnung d. d. 5. Septbr. 1825 welche am 9. Septbr. 
1826 erneuert worden und welche folgendermaßen lautet 


> we 


„Da nach der Allerhoͤchſt erlaſſenen Maaß⸗ und Gewichts⸗Ordnung d. d. den 
„16. Mai 1816. derjenige, welcher irgend eine Waare fuͤr Jedermann feil 
„hält, fi beim Verkauf keines andern als gehoͤrig geſtempelten Preußiſchen 
„Maaßes und Gewichts bedienen, auch ſelbſt in ſeinem Speicher, Laden oder 
„Bude keine ungeſtempelten Maaße und Gewichte führen darf, indem die 
„Uebertretung dieſer Vorſchrift, wenn auch keine Uebervortheilung ſtatt ge⸗ 
„funden hat, eine Polizeiſtrafe von 1 bis 5 Rthl. nach ſich zieht, fo wird 
„ſolches mit Bezug auf die Bekanntmachung im Amts⸗Blatte der Koͤnigl. 
„hochverordneten Regierung pro 1818 No. 7. pag. 57. zur genaueſten Be⸗ 
„folgung mit dem Hinzufügen in Erinnerung gebracht, daß alſo hiernach je⸗ 
„der Verkauf nach danz. Maaß und Gewicht verboten und ſtrafbar iſt.“ 
nochmals zur ſtrengſten Befolgung in Erinnrung gebracht mit dem Hinzufuͤgen, daß 
nach der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre d. d. 25. Mai 1820 (Geſetzſammlung pro. 


1820. No. 8 pag. 79.) die Halfte der für Maaß⸗ und Gewichts⸗Vergehungen ge⸗ 


ſetzlich feſtſtehenden Geldſtrafen dem Denuncianten zu Theil werden ſoll. 

Uebrigens ſind die Exekutiv⸗Polizei⸗Beamten angewieſen außer den vorſchrifts⸗ 
mäßigen Reviſionen, die bis jetzt außergewoͤhnlichen ununterbrochen fortzufegen und 
die Schuldigen ohne Schonung zur Strafe anzuzeigen, und wird auf jede von dem 
Publiko gemachte Anzeige, wozu daſſelbe aufgefordert wird, Einleitung der Unter⸗ 
ſuchung und Strafe erfolgen. f 

Danzig, den 24. April 1827. i 

Königl. Polizei» Praͤſident. 
Mit Bezug auf die Vorſchrift $- 38. des. Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. 
Mai 1820 wird hiemit in Erinnerung gebracht, daß alles Hauſiren mit Tuch⸗ Sei. 
den; und Woll-Waaren gänzlich unſtatthaft, und auch den Kaufleuten nicht erlaubt 
iſt; desfallſige Contravenienten müßten daher ohne Unterſchied zur geſetzlichen Ans 
terſuchung und Strafe gezogen werden. 

Danzig, den 20. April 1827. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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Es haben der hieſige Kaufmann Paul Auguſt Adolph Behrendt und 

deſſen verlobte Braut, die Jungfer Emma Maria Struwe, durch einen am IIten 

dieſes Monats gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die am hieſigen Orte ſtatutariſch 

Statt findende Gemeinſchaft der Güter, ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen in 

die Ehe zu bringenden, als auch das während derſelben etwa einem von ihnen, 

durch Erbſchaft, Geſchenke oder Gluͤcksfaͤlle zukommenden Vermoͤgens ausgeſchloſ⸗ 
fen, welches hieduoch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 14. April 1827. * 

Bsnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Won Seiten des unterzeichneten König. Stadtgerichts wird dem Publieo 
hiedurch bekannt gemacht, daß die bisher unter unſerer Vormundſchaft geſtandene 


für großjährig erflärte Zouife Senriette Zelden verehelichte Steueraufſeher See⸗ 
bald die Guͤtergemeinſchaft mit ihrem bedachten Ehemann ausgeſchloſſen hat. 
Elbing, den 2. April 1827. 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der Neubau der auf der Schaͤferei belegenen ſogenannten Steinhauer-Bruͤcke, 
ſoll im Wege der Licitation an den Mindeftfordernden in der Art uͤberlaſſen werden, 
daß ſowohl die Offerten für Holz. Material und Arbeitslohn beſonders und auch für 
beides zuſammen gemacht werden koͤnnen. Hiezu ſteht ein Lieitations⸗Termin auf 

den 11. Mai 1827 Nachmittags um 3 Uhr 


auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Caleulatur⸗Aſſſtenten Herrn Bauer an, zu 
deſſen Wahrnehmung ſowohl diejenigen, welche die Ausfuͤhrung des Baues im Gan⸗ 
zen mit Uebernahme der Holz⸗Lieferung als auch dieenigen, welche entweder Ar⸗ 
beitslohn oder Holz⸗Lieferung allein übernehmen mwoller, mit dem Bemerken einge: 
taden werden, daß die desfallſigen Bedingungen in den Geſchaͤfts⸗Zimmer der uns 
terzeichneten Deputation täglich eingeſehen werden koͤnmn. 
Danzig, den 5. Mai 1827. 
Die Bau Deputation. 
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Nach eilfwoͤchentlichen ſchweren Leiden entſchlief heute um halb 6 Uhr Nach⸗ 

mittags zu einem beſſern Erwachen unſere geliebte Mutter, Schwiegermutter und 

Großmutter, Frau Wilhelmine Zachert, geb. Remus, im 49ſten Lebensjahre. Theil⸗ 

nehmenden Verwandten und Freunden machen dieſes traurige Ereigniß mit tiefbe⸗ 
trübtem Herzen bekannt. s 
Danzig, den 8. Mai 1827. 

Die hinterbliebene Tochter, Sohn, Schwiegerſohn und drei Großkinder. 


EZiterariſche Anzeige. 5 
Bei Chr. Kranzfelder in Augsburg iſt ſo eben erſchienen und in Danzig 
in der Gerhardſchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755. zu haben: 
Andenken, geiſtliches, fuͤr Neukommunikanten, N 
beſtehend in Lehren und Ermahnungen zur heilſamen Erinnerung an die erſte Kom⸗ 
munion. 12. broſchirt 54 Seiten 3 Sgr. 

Dieß Büchlein durfte ſich um fo eher zu einem Oſtergeſchenke für junge Kom⸗ 
munikanten eignen, da die darin vorkommenden Gegenſtaͤnde in einer aͤußerſt lieb⸗ 
reichen, zum Herzen dringenden und zugleich auch gemeinfaßlichen Sprache vorge; 
tragen find, die bei jugendlichen Gemüthern am meiſten Eingang findet. 

Nelk, Th. Afra von Augsburg, eine Erzählung für Alle, beſonders für die 
Jugend. 12. broſchirt 68 Seiten 3 Sgr. 

Auch dieſes neue Werkchen des Herrn Verfaſſers iſt, ſo wie ſeine fruͤhern 
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Erzöhtungen, in der allgemein beliebten und ſo anziehenden Manier Chr. Schmids 
geſchrieben; es wird daher den zahlreichen Freunden des Herrn Verfaſſers auch 
dieſe ſeine neue Arbeit ſehr willkommen ſein. 


Halszierde, koͤnigliche, oder Sam 
Beicht⸗ und Kommuniongebete ꝛc. mit 


L 


une ganz neu bearbeitet worden, und 


x 


mlung der kraͤftigſten Morgens Abends Mehr 
5 Kupfer. gr. 8. 25 Bogen 20 Sgr. 


Gegenwärtiges Gebetbuch, daß don einem Pfarrer unſers Bisthums gereinigt 


ſchon mehrere Auflagen erlebt hat, iſt vor⸗ 


güglich zum Gebrauche fuͤr ältere Leute berechnet, da es mit ganz großen Lettern 


gedruckt iſt⸗ 
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Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur 5ten Klaſſe 55ſter Lotterie, ſo wie 


Losſe zur 87ſten kleinen Lotterie, dere 
find taglich in meinem Lotterie-Comptoir 


an 
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n Ziehung vom Sten bis 10. Mai c. dauert, 


Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
| Reinhardt. 


: 3 1 Da 
Das ich aus dem ziſcherthor nach der Roͤpergaſſe No. 464. 2 Treppen 
hoch, gezogen bin, zeige ich hiemit meine verehrten Kunden an 


Ich wohne jetzt Poggenpfuhl 


C. 5. Weinland, Schuhmacher. 
No. 192. J. J. Seyerabendt. 
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Die Preuß. allgemeine Gerichtsordnung wird für alt zu Fanfen geſuch 


SSO 


A. F. MWathy. 
SGS 3 


Auf dem Lande wird eine Erzieherin zu den gewoͤhnlichen Unterrichtsgegen⸗ 
ſtänden geſucht. Nähere Auskunft Iten Damm No. 1114. 2 Treppen hoch, Mor⸗ 


gens 8 Uhr. 
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d Der Speiſekeller auf dem Erd 
7313. in welchem eine Gaſtſtube und 


da en. 
beermarkt an der Ecke des Vreitenthors No. 
2 andere Stuben, eine Kuͤche, Holz⸗ und 


Fleiſchſtall befindlich, nebft laufendes Waſſer auf dem Hofe, iſt zu Michaeli zu ver⸗ 


miethen. Das Naͤhere zu erfragen in 


5 Heil. Gerſtgaſſe No. 938. iſt 
zelne Damen oder Herren zu vermieth 


demſelben Hauſe oben. 


in Zimmer mit oder ohne Meubeln am ein⸗ 
m und gleich zu beziehen. 1 


Tobiasgaſſe No. 1548. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. Das 


Nähere zu erfragen eine Treppe hoch in demſelben Hauſe. 


©. Meine Wohnung iſt von heute ab, große Hoſennaͤhergaſſe No. 683. A. 3 a 
e b N 5 


2 


* 
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Das zu dem Gute Rothhoff arhörige unweit Zoppot belegen und circa 1000 


Schritte von der Oſtſee entfernte herrſchaftliche Haus mit 9 Stuben und freien Ein⸗ 


tritt in den Garten, iſt im ganzen oder auch theilweife an reſp. Badegaͤſte zu ver⸗ 
miethen. Naͤheres daſelbſt. 7 . 8 ya 
Auction außerhalb Danzig. f 
Dienſtag, den 29. Mai d. J. und erforderlichen Falls den folgenden Tag 
Vormittags 9 Uhr wird zu Groß⸗Dennemörs, der Mobiliar-Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Gutsbefizerg von Foͤlckerſamb, beſtehend in einer bedeutenden Anzahl von 
Buͤchern verſchiedenen Inhalts, ferner: in Silber, Porzellain, Glaͤſern, Kupfer, 
Meſſing, Eifen, Linnenzerg, Betten, Kleidern, Wäſche, Meubeln und Hausgeraͤth, 
Wagen und Schlitten oͤffentlich gegen gleich bagre Bezahlung berſteigert werden. 
Neuſtadt, den 4. Mai 1827. x = 
Bönigl, Preuß. Kreis⸗Juftiz⸗Commiſſion. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

So eben erhielt ich ſchoͤne waſſerdichte ſeidene Herrenhuͤte, wie auch alle 
Sorten Walter Scot Gingham zu ſehr billigen Preiſen, und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Sara verehl. nieyer Victor. Glockenthor No. 1973. 
Eine Auswahl moderner ſeidener Herrenhuͤte habe ich von Berlin erhalten, 

und verkaufe dieſelbe zu einen ſehr billigen Preis. 

Löwenſtein am Glockenthor No. 972. beim Maler Heren Vollmers hauſen. 

Pfefferſtadt No. 196. find alte Dachpfannen und Moppen zu verkaufen. 


So eben erhaltene friſche holl. Heringe in Tetel werden zu billigen Preiſen 
derkauft im Poggenpfuhl No. 237. und Heil. Geiſtgaſſe No. 957. bei 
A 2 Er G. $. Focking. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

i b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
Dias von der Landſchaft acquirirte Gut Rokkoczyn No. 210. Stargardter 
Kreises, ſoll im Wege der Lieitation wieder verkauft werben. Wir haben zu dieſem 
Zweck einen Termin auf f l 5 


den 22. Mai 1827 Nachmittags um 3 Uhr El 
im Landſchaftshauſe hiefelbſt angeſetzt, und laden dazu zahlungsfaͤhige Kaͤufer mit 
dem Bemerken ein, daß wer zum Bieten gelaſſen werden foll eine Kaution von 
1500 Rthl. baar, in Pfandbriefen, oder ſonſtigen Geldgleichen Papieren zu beſtel⸗ 
len hat. Die Taxe des Guts, und die Kaufbedingungen konnen jederzeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 3 8 

Danzig, den 20. April 1827. 5 1255 
Bönigl, Weſtpreuß Provinzial -Landſchafts Direktion. 
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Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Gaſtwirth 
Daniel Meinreiß hieſelbſt gehörige sub Lit: A. XV. 2. in der Neuſtaͤdtſchen 
Vorſtadt vor dem Preuß. Holländifchen Thor belegene, auf 1675 Rthl. 14 Sgr. 
5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
oͤffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations-Termin hiezu iſt auf 
den 18. Juli 1827, um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Kirchner angeſetzt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Melſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. ; 

Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiftratur eingeſe⸗ 

hen werden. 

Elbing, den 11. April 1827. 

Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 2 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die beiden 
dem Kaufmann Carl Wilhelm Truhardt hieſelbſt gehörige sub Litt. A. I. 171. 
und A. I. 173. hieſelbſt in der hinterſten Straſſe belegene Grundſtuͤcke, von denen 
erſteres auf 4378 Rthl. 22 Sgr. 6 Pf. und letzteres auf 4629 Rthl. 21 Sgr. 7 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffent: 
lich verſteigert werden. - 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf j 2 
den 11. Juni, f = 
den 12. September und £ 
den 12. November 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. a 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 24. April 1827. 

Bönigl. Preuß. Stadt ⸗ Gericht. 


Gemäß des hier aushaͤngenden Subhaſtations-Patents ſollen die zum Nach⸗ 
Pe des 33 Stadtkaͤmmerer Thiele gehörigen hieſelbſt belegenen Grund⸗ 
uͤcke, a 


I. Die mit Lite. A. No. 42. bezeichnete wüfte Bauftelle mit 7 Morgen Wieſen 
und Antheil an Podlitz Kuͤchen⸗Garten 794 Rthl. tarirt. 
2. Die mit Lit, C. No. 6. bezeichneten 4 Saͤemorgen am Muͤhlen⸗Graben 400 Rthl. 
taxirt. 5 N 
3. Der mit Lit D. No. 57. bezeichnete Gemuͤſe⸗Garten vor dem Danziger Thore 
39 Rthl. 28 Sgr. taxirt. 8 
4. Die mit Lie. D. No. 76. bezeichnete vor dem Muͤhlenthore belegene Scheu⸗ 
nen und Hofplatz 52 Rthl. tarirt. 5 2 
5. Der mit Litt. D. No. 51. bezeichnete Saͤemorgen an der Waſſermuͤhle Roß⸗ 
garten genannt 150 Rthl. tapirt. . 
6. Das mit Lite. D. No. 82. bezeichnete am Muͤhlengraben befegene Wohnhaus 
nebſt Stall, Scheune und 4 Morgen Saͤeland 485 Rthl. tarirt. 
7. Der mit Lite. D. No. 83. bezeichnete an der Ziegelei belegene Platz von 25 
Ruthen Länge und 2 bis 5 Ruthen Breite 110 Rthl. 20 Sgr. tapirt. 
8. Der mit Litt, D. No. 114 bezeichnete vor dem Muͤhlenthore belegene Garten 
nebſt Stall 733 Rthl. 10 Sgr. tapier, 
auf den Antrag der Gläubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in termino 
den 17. Juli a. c. - N 
an hieſiger Gerichtsftelle öffentlich licitirt und mit Genehmigung der Intereſſenten 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungs⸗ 
faͤhigen hiedurch bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte Real⸗ 
Glaͤubiger bis zu dieſem Termin ad liquidandum vorgeladen werden, widrigen⸗ 
falls fie mit ihren Anſpruͤchen auf die Kaufgeldermaſſe werden praͤeludirt werden. 
Dirſchau, den 1. Mai 1827. 8 
Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 8. Mai 1827. 


Benj. Jans Jaski, von Schirmango, k. b. Harlingen, mit Pfannen, Kuff, de Vr. Lullina, 60 N. Hr. Durege 
Gtert Jans Schulte, von e k. v. Hutzum, — — Herrmann, 55 R. Hr. Wendt. 
A. Geerts Jankhof, von Groningen, k. v. Amſterdam, mit Stückgut, — de Vr. Janke, 38 C. an Ordre. 
Rune H. van Rohn, von Nychaski, k. v. Hull, mit Ballaſt, Tjalk, drie Gebrüder, 58 R. — 
Ike Rehme, von Elsfleth, — — Kuff, Hoffnung, 39 N. Hr. Wegner. 
2 — Engels Mooy, von Pekkla, — — Smack, de Br. Albrrdina, 40 N. Hr. Shrmand 
dach. Fr. Adehahr, von Auclam, — — Jacht, Neutralität, 44 L. an Dröre, 
5 5 ein: $ 9 
F. Bedon nach Havre de Grace, J. Wolff nach LOrient, J. Hill nach London, Fr. Bartels 
nach Liverpool mit Holz. H. R. Stuitvoct nach Pillau mit Ballaſt, 5 
Der Wind Werk 


Angekommen den 9. Mai 1827. 0 
350 Dan, Fierckt, von Danzig, k. v. Fahrſund, mit Ballaſt, Schoner, Mercurius, 85 N. ; 
Alan ce von Stornoway, k. v. dort, — Brigg, Mary, 112 T. Hr. Gibſone. 
18 Wan von Londondery, — — — Brion, 109 T. — 
Koss D. Mulder, don Sapmeer, k. v. London, — Tjalk, Vt. Petina, 35 R. an Ordre, 
Jan H. Sterenberg, don Pekela, k. d. Arendahl, — Smack, de 4 R u 


Peit. W. Schuiring, — k. b. Altona, — de twee Gehroders, 37 N. — 


\ 
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Harm J. Makel, bon Veendam, k. v. Hull! — Vr Anne, 46 N. an Ordre. 
B. Engelsman, — k. v. Amſterdam, mit Stückgut, — de Hoop, 46 N.:. Era 
„Baumann, von Gröningen, k. o, dort, mit Vallaſt, Tjalk, Vr. Eja, 40 5 er 

G. Ditmanns, von Wilderfang, — — Vinictina, 40 85 — 


Joh. Zac. Seeger, pon Stettin, k. v. Swinemünde, mit Ballaſt, Pink, Friederikg, 149 R. 
Nach der Rhede: G. Gray. T. Dobſon. N. P. Möller, S. G. Claaſſen. 
Geſegelt: Joſeph Hill, Rob. Elles, R. Jviſon, D. Kunde nach London, J. N. Hudſon nach Sun⸗ 
derland, J. G. Mellema, T. J. Deddes, J. J. Jaski nach Amſterdam, W. J. Mellema nach Harlingen, 
M. P. de Jonge nach Abeville, B. H. Schipper nach Groningen, J. G. Spfel nach Rochefort, J. F. 
Meißner, H. Doodt nach Liverpool, H. K. Reutes nach Harlingen, J. A. Fahrbrodt nach Rotterdam, C. 
N. Zillmer hach Neweaftle, S. Dapiſon nach London mit Holz. C. Voß nach Belfaſt mit Aſche. G. 
Kalff nach Jag, M. C. Peters, B. E. Hamer nach London mit Getreide. 
er Wind Nord⸗Oſt. 
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x 5 Danzig, den 10. Mai 1827. 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. bbegehriſ ausgebot. 
— 3 Non. 204 & — 8 gr. Holl. rand. Duc. neu“ | —-:— 
eden 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dite wicht.) : 43: 8 8gt 
r 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — = 


Hamburg, Sicht — & — Sgr. Älfriedrichsd’or . Rthl.—:— 5:21 
10 Tage — Sgr. 6 Woch. — k — Sgr. I Kassen- Anweisung. — 100 — 
Berlin, 8 Tage pC. damno. MüsSSeses —| — 28 


3 Woch. — 2 Non. — & pC. d. 


« 


